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Parlament zu 4J'66/J 
1017 Wie n 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 

Nr. 1866/J-NR/78, betreffend Schulneubau in Bischofshofen, 

die die Abgeordneten PETER ~nd Genossen am·8.5.1978 an 

mich richteten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 
• 

ad 1) 

Gemäß längerfristigem Schulentwicklungs

programm war bei den Bildungsan'stalten für Kindergärt

nerinnen die 100%ige Erfassung der Fünf jährigen und die 

70 %ige Erfassung der Drei- und Vierjährigen in Aussicht 

genommen. Dementsprechend müßte im Jahre 1986 mehr als 

die doppelte Xlassenzahl an Bildungsanstalten für Kinder

gärtnerinnen in Salzburg geführt werden. Da jedoch das 

Kindergartenwesen nicht Aufgabe des Bundes ist, und die 

Ausbildungsplatzkapazität an Bildungsanstalten für Kinder

gärtnerinnen in Salzburg vom tatsächlich realisierten Aus

bildungsprogramm abhängt, wurde für den Neubau der Bundes

anstalt für Kindergärtnerinnen in Bischofshofen folgende 

flexible Lösung gewählt: 
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ad 2) 

Das RFP wurde so erstellt, daß ohne wesent

liche Investitionskostenerhöhung eine 8-klassige Bundes

anstalt für Kindergärtnerinnen oder eine einzügige Bundes

anstalt und eine mittlere Lehranstalt für Humanberufe bis 

maximal 11 Klassen ordnungsgemäß unterbringbar sind. Auf

grund der seit der Führung der Bundesanstalt für Kinder

gärtnerinnen in' Bischofshofen g~aachten Erfahrungen und 

der erfolgten Bedarfsuntersuchungen durch den Landesschulrat 

fürSalzburg erfolgt der Endausbau zur Unterbringung einer 

einzügigen Bundesanstalt für Kipdergärtnerinnen und einer 

Lehranstalt für Fremdenverkehrsberufe. Diese Schulart weist 

im Bundesland Salzburg derzeit die höchsten Schülerab

weisungszahlen auf. 

Das Objekt wird also durchaus intentionen

gemäß verwendet werden. 
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